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echten Mann, den König Ludwig überaus schätzte Im Verkehr mit
(Görres vertiefte seine Weltanschauung und vertrat sıie unerschrok-
ken uch 1ın der polıtischen Arena. Dıe Verbindung VO Autorität
Un Freiheıt den Hochschulen lag ihm ebenso Herzen WI1ıe
dıie Klarung des Verhältnisses zwischen Glaube und Wissen. Miıt zahl-
reichen hervorragenden Katholiken der Zeıt, mıiıt den Nazarenern,
mıt Görres, Baader, Stifter, Propst Stülz VO  - St FKlorıan v VeOeLr-

banden iıh die an der Freundschaft. Was theoretisch 1n sel-
NEeIn „System. der edızın““ und in zahlreichen en vertrat, be-
xannte praktısch UrCc. eın en. Mıt eC.| stie eın Lieblings-
WOTrL VO  3 ıhm auf seinem Grabstein: „Ich weıß, daß meın Erlöser
lebt.” Der Bearbeiter folgte den „Erinnerungen‘‘ der Emiuilie Ringsel1s
(4 Bände), die uUrcC eigene Studıen erganzte. Wesentliches Trgeb-
N1S des Buches scheint MIr die Unbeirrtheit se1n, mıt der Ringsels
den katholischen fad UrCc! die verschiedenen geistigen Umschich-
lungen g1ng, dıe 1n seinem langen en mıtmachte

1nNz . Dr arl Eder

Gerard Zerbolt S Zutphen, 1, even Geschriften, OOT Dr
DA 001] arm Gr 80 (405) trecht-Nijmegen-Neer-

Jandia-Antwerpen 1936, N Dekker Va de Vegt. 2.9  ©
Holländer und Vlamen sınd mit staunens- und nachahmens-

wertem Eıfer daran, ihre großen Schätze mittelalterlicher From-
migkeıt en und weiteren reisen bekannt machen. Der
Karmel VO  — Nijmegen und dıe Ruusbroec-Genootschap der Jesuiten
In ntwerpen gehen be1l dieser Arbeıt Slie wird dadurch -
leichtert, daß sıch 1m Wesentlichen einen n  n Kreıs, den der
„Devotio moderna” handelt Von den Werken ihres geistigen Befruch-
ters Ruusbroec lıegen bereıts mehrere Bände VOTr LEibenso die Briefe
des Stifters der Fraterherren erd Groote, das „Speculum perfection1s”

Daß jetzt uch diedes Mystikers Heinrıiıch Herp .
Werke Gerards Va  I Zutphen veröffentlicht werden, hat eın besonderes
Interesse. Sıe sind DUr sehr schwer In alten Drucken finden un:
erinnern uUrc! Anlage und Aufbau ganz besonders die Exerzitien-
irömmigkeit des heiliıgen Ignatıus VO Loyola, der unzweifelhaft uber
Monserrat mıiıt der Art der Fraterherren bekannt geworden ist.
Der vorliegende erste and bietet das en Gerards, iıne SCHAUE
Übersicht über seıne erke, dıe Hauptpunkte seliner Tre und iıne
Zusammenstellung der Handschriften und Druckausgaben. Er ist miıt
aller wissenschaftliıchen Sorgfalt und Gründlichkeit gearbeitet. Man
wird miıt größerer Erwartung dem zweıten Band, besonders
der Textausgabe von „De reformatione VIT1LUum anımae‘‘ und „De
spirıtualibus ascensionibus" entgegensehen.
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Das eil der Völker. Von Hermann Franke Padei‘born
1936, Ferd Schöningh. Kart. 2.40, geb S3  © Die eut-
schen Ladenpreise sind für das Ausland 25% esenkt.

Der Verfasser, der uns 1m gleichen Verlage eın sehr freundlich vo
der 1Nn- und ausländıschen Kritik aufgenommenes Büchlein ‚‚Öster-
lıcher Frühling‘‘ geschenkt hat, hat hier eın  P hochmodernes, ın jeder
Beziehung lebens- und zeitnahes Buch: VvVo er Schau In er un
gchobener Sprache geschrieben. Daß arl dam ihm eın  .. Geleitwort
miıt auf den Weg gegeben, unterstreicht den er der Schrift, deren
Gegenstand das Völkische und seine‘ Stellung 1 Christentum ist In
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